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Neue Iclineuiîioiiiden aus Slîdwestdeutscliland.
(Hym.)

Vou Professor H a b e r m e h 1 , Worms a. Rh.

1. Rliorus Braiinsi n. sp. cf.

Ueber die Förster'sche Trypboniden-Gattung Bhovus siud

wir erst durch Kviechhanmev^h Untersuchungeu der betr.

Typeu in iôrsters Sammhing (cf. Eut. Nachr. 1891 p. 247 ff.)

etwas näher unterrichtet worden. Krieclihimmer stellte zu-

nächst fest, dass die eine als likoviis speetaljüis ^f bezeichnete

FöTster^Qhe Type mit Tryphon piwctns Grav. (^=- Ctenopelma
mesoxantha UUjr.) identisch ist. Die Frage nach der Be-
rechtigung der Gattnug /Glioms wird von Krieclthanmer auf
Grund der beträchtlichen Verschiedenheiten, namentlich iu

der Form des Hinterleibes, von den zur Unterabtheiluug B
des Holniffveii'scheu. Genus Ctetiopelma gehörenden Arten ent-

schieden bejaht. \A'ahrend nämlich bei den zur Gattung
Rliorus gestellten Arten die Hinterleibgsegmente 2 und 3

nach hiuten allmählich ei'weitert sind, das 4. Segment aber
deutlich abgesetzt und sclmiäler ist, zeigen die von IlohiKivcri

in der Unterabtheiluug B seiner Gattung Ctenoipelma ver-

einigten Arten keine Erweiterung der tetr. Segmente (,,seg-

meutis 2 et 3 non dilatatis".) Auf Grund dieser Unter-

schiede der Gattungen Rliorus und Cteiiopehna kommt Kriech-

haiuner zu der Ansicht, dass bei einer etwaigen Autlösung

der vielgestaltigen, einzig auf die gekämmten Klauen ge-

gründeten Familie der Cteuopelmiden, die Gattung Rhorns
vou Ctenopdma weit entfernt und zu den eigentlichen Try-

jtfioiiiden^ etwa in die Nähe vou Trematopygus, gestellt werden
müsse. Nach diesen mir nothwendig erschienenen Auseinander-

setzungen über das Verhältniss der Gattung Rhorns zu Ctetio-

pelma^ möge nun die Diagnose der neuen Art folgen.

cT Niger^ parnm nitidus; antennis suhfiliformibus, ßa-
gello suldiis — ariiculisuUintis exceptis— ferrugineo ; palpis stra-

iniiie.is, ciipeo, maculis faciei, feinoruin anterioriiui apice^ tibiii

— posticarian apice excepto —ßavis; tarsis ßavo-rnfescentibiis ;

abdomiuis se.gmenlis \o apice, 2o, 3o castane.o-raßs, 2o apicem

versus ntrinque indistincte, fîaoo-macalato.

Fortiter punctatus, griseo-pabescens; segmenti medii area

superomedia minuta, subpeutagona; s[)iraculis rolundatis;

abdomine subpetiolato; segmento lo bicarinato, carinulis e

basi ultra medium extensis, subparallelis ; si)iraculis prominen-

tibus, in medio fere sitis; segmento 2o basi utriuque oblique
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vage et late impresso; 2o et 3o apiceiii versus paullo dilatatis;

4o quam 2 et 3 panllo anoustiore; alis hyaliuis, amplis, areola

subtriaugiilari, stigmate uigro-fiisco, radiée testaceo, sqaamula
nigra, uervello coutiauo (h. e. non fracto). — Long. Il uim.

Kopf qiier uud hinter den Augen nur wenig verschmälert,

fast über:ill dicht und kräftig punktirt. Kopfschild vorn
gerade abgestutzt und schwach gewölbt. Furche zwischen

Kopfschild und Gesicht nur schwach angedeutet. Schläfe i- und
Waugeugegeud stark entwickelt und fast wulstig verbreitert.

Mittelrückeufurcheu kaum sichtbar. Schildcheu schwach ge-

wölbt, mit seichter Längsfurche uud vereinzelten aber kräfti-

gen Punkteindrückeu versehen. Hiuterbrust auffallend kurz
uud zusammengedrückt, beträchtlich schmäler als die Mittel-

brust. Hinterrücken vollständig, aber nicht sehr deutlich, ge-

feldert. Die in der Nähe der Basis gelegenen Luftlöcher des

2. und 3. Hinterleibsriuges treten als schwache Höcker au deu
Seiten hervor. Hinterleibsstiel von der Basis bis zu deu
knotenförmig hervortretenden Luftlöchern des L Segmentes
sanft bogig erweitert und von da bis zur Sj^itze fast gîrad-
liuig verlaufend. Oberspite des 2. uml 3. Segments infolge

kräftiger und dichter Punktiruug wenig glänzend. Flügel

auffallend breit und ihre Hadialzelle von fast trapezförmiger

(Jestalt. Ausseuuerv der SpiegelzeUe nach aussen etwas
gewölbt.

IHiorns (Cteuop(di)ia) mes^oxaiühns Gr. ç^ weicht von der

hier bescli riebeneu Art durch ein ganz gelbes Gesicht uud
gelbe mittlere Hinterleibsringe ab.

Von Herrn Professor Brauns in Schwerin in einer Deter-

minandeuseudung entdeckt. — Beschrieben nach 1 ç^ , das

ich im Juli 1902 iu der UmjïebuuiX vou Hinterstein im bair.

AUgäu erbeutete. —

2 Mcsoleiiis Iciicomelas n. sp. Ç.

Niger; a7itennis gracilihus, setaccis, ßaci/eUo snhtas apicein

versus fasco-ferriigineo, palpù^ mandihulia — apice excepta —

,

clipeo, facie fere tola, spalio ùder ociilos et hasin mandihiilaruin

sito, colli margine snpero, macula permagna hnmeraUtriangnlari^

macula minore ante et stviga infra alas sitis^ squamula, scu-

tello et postscutello, cocris anticis aiitice et extns^ mediis extas,

troclianteribus anticis apice et antice tihiis tarxisque anticis —
illarum fiorumque articuloruvi apieeexceptis— aWicantihns^ tihiis

postc.rioribus — hasi et apice cxceptis — albis, femorihus an-

t 'riorilms mngis mi/niisve, tdnavuni mediaruvi summa hasi et

apice tarsisque mediis fuscis.

3abopacus, subtiliter alutaceus; mcsopleurarum speculo
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uitklulo; segnieuti medii firea superoraedia minuta, sublageiii-

formi, püstcromedia distincta, spiracnlis rotnudatis; abdouiiue

subpetiolato, segmeuto lo foveola basali instructo, cariuulis

defîcientibus, 3ü subquadrato, margiiiibus summis apicalibus

segineutorum li, 2i, Ci, 7i niagis mimisve pallidis; segmeutis

ventralibus — margiue apicali uiembrauoceo excepto — iiigris;

alarum areola déficiente, stigmate uigro-fusco, uervello iufra

medium fracto; terebra exserta, auum uoq superaute. —
Long. 12 mm.

Die Grundfarbe des Thieres ist, mit Ausnahme der etwas

glänzenden Oberseite der letzten Hiuterleibsringe, ein mattes

Schwarz, das besonders deutlich am Mittelrücken ausgeprägt

ist. Weiss sind: Lippen- und üuterkiefertaster, die Ober-

kiefer mit Ausnahme der Spitze derselben, weitaus der grösste

Theil des Gesichts, der Raum zwischen unterem Augenrand
und der Oberkieferbasis, der obere Halsrand, ein grosser drei-

eckiger Schulterfleck, ein kleinerer Fleck vor und ein Strich

unter den Vorderflügelu, Flügelschüppcheu, Schildcheii und
Hinterschildchen, Aussen- und Vorderseite der Vorderhüften,

Spitze und Aussenseite der vordersten Schenkelringe, vorderste

Schienen mit Ausnahme der Spitze, vorderste Tarsen mit

Ausnahme der Spitzen der Glieder, Mittelschieuen mit Aus-

nahme der braunen Spitze und Basis und die Hinterschienen

mit Ausnahme der schwar/.eu Basis und Spitze. Mitteltarseu

braun; Hüften, Schenkelriuge, Schenkel und Tarsen der

Hinterbeine einfarbig schwarz. — Oberkiefer kräftig und breit,

nach der Spitze nur wenig verschmälert, Mitte'rückeu sehr

deutlich dreilappig, Mittellappen weit vortretend, Mittelrücken-

furchen gut entwickelt. Schildchen konvex und nach hinten

ziemlich steil abfallend. Hinterrückeu mit deutlichen Läugs-

leisten versehen. Basalfeld sehr schmal, seine Seitenleisten

nach hinten convergirend. Oberes Mittelfeld klein und von

fast flaschenförmiger Gestalt. Hinteres Mittelfeld deutlich

halbkreisförmig.

Ihrer systematischen Stellung nach wäre die beschriebene

Art in Sect. 10, Divisio 2, Manip. 4 Melauogastri (cf. C. G.

Thomson, Opnsc. eut. Bidrag tili käunedom om slägtet Mesoleius,

pag. 2058) zu verbringen, wo sie ihren Platz in der Nähe von

Mesoleius aulicus Gr. finden würde. Letztgenannte Art unter-

scheidet sich von der beschriebenen, ausser durch ihre geringere

Grösse, hauptsächlich durch die rothon Hüften und Schenkel,

sowie durch den weissen Fliuterraud aller Hinterleibsringe.

Von Herrn Professor Brauns in Schwerin in einer Deter-

minandensendung entdeckt. — Beschrieben nach 1 Q, das

ich in der Umgebung von Oberthal i. württemb. Schwarz-r

wald im Juli 1901 erbeutete.
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3. PyraciDoii pcctoralis Rriecbl). 9-

Die von dem Autor für das cT ^Pgebeiie Dianjnose (Ann.
d. K. K. naturhist. Hofmnseiims zu Wieu 1890 V. Bd. p. 484)
lautet :

cf. ,,Niger, niaudibulis, apice excepte, faeie, orbitis iu

vertice interruptis, geuis cum temporibus usque ad medios

oculos, occipitis diinidio iuferiore, autenuarum articulis duobus
primis fere totis, plaga magna peetorali, coxis, trochanteribus

tarsisque anterioribus alarunKpie squamulis et radicc sordide

albido-flavis, pedibus ceternm rnfis, antorioril)ns et alarum
stigmate fulvis, tibiis tarsisque posticis extus faseescentibns.

Loug. 9V2 mm."

Ç. Niger; maniül)nH'< — apicti eivccjito — palpis, nun Ixiai

aiiteniiarintiy alarum tKjnantnla, radii'c. m(ir<f!.iit'.qiit; snmnio f^fifj-

mcntortim ahdODiinis 3 — niedio alhklo-ßaris; ante.nuariüit

scapo, ßagcUo, orbitis ocnlornm internis et ('.a:l<^rnis, facic.

fronte, vertice^ genis ciun temporihiis, uccipite tlioraccqne totis

7n</ris ; cJipc.i margiiie arttico, inarqine snmmo njii.iuili segmeiiti

sdcnndi a/>d<>i)iinis pedilmsqiw. imfis ; tihiarnm mediarnin snmmo
apice tarsisque mediis fuscesccntibus ; pedihus posticis castaneo-

ru/ts ; feniorum posticorum auinino apice, tihiarnm posticarum
apice et latere pcxtico tarsisipie posticis in agis minnsve iiigru-

/uscis.

Nitidus, segmenti medii area superomevlia minuta, sub-

bexagona; si^iraculis rotundatis; abdomine petiobato, e medio
usque ad apicem sensim compresse; alarum stigmate pnllide

tlavo, fusco-margiuato, areola pentagona, uervum recurrentem
louge poue medium excipiente, uervello poue medium fracto;

terebra exserta, apicem versus pauUo sursum curvata. —
Long. 10 + 3 nun.

Kopf fast kubiscb, Kopfscbild iu der Mitte ein wenig
vorstehend und unmittelbar iu die schwach gewölbte Gesichts-

fläche übergehend, Gesicht und Kopfschild dicht punktirt.

Stirngrubeu au der Fühlerbasis deutlich ausgebildet. Scheitel,

Schläfen und Wangen breit und sehr fein punktirt. Mittel-

rückeufurcheu wenig entwickelt. Unterseite der Vurderbrust

unmittelbar über den Vorderhiiften schmal gelbroth. Hiuter-

leibsrückeu glänzend.

Von Herrn Professor JJrmms in Schwerin in einer Deter-

luiuaudeusendung entdeckt. Beschrieben nach 2 Q, die ich

gleichzeitig mit P. xoridiformis fUgr. ç^ uml P. oöscuripes

Illgr. Q an aufgeschichtetem Holz auf der Rlööslealp bei

Hinterstein i. bair. Allo-äu im Juli 1902 erbeutete.

i[
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